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Des Kanzlers Antwort an Poincare
Kabinettsrat über Frankreichs Einbruch Verkehrskataftrophe im Ruhrgebiet Wilde Hetze
in Paris

Dr Cuno über ſeine Ruhrreiſe
Reichskanzler Dr Cuno nahm Gelegenheit dem Berliner

Vertreter der Aſſociated Preß ſeine guten Eindrücke von der Reiſe
ins Ruhrgebiet zu ſchildern Dabei wandte er ſich beſonders
einer Rede zu die der franzöſiſche Miniſterpräſident Herr Poin
caré kürzlich auf einem Bankett der Association des journalistes
republicaine gehalten hat Dr Cuno erklärte u Auf jedem
Meilenſtein des deutſchen Leidensweges ſeit 1918 ſtehen die Worte
Zwang und Diktat Poincaré hat ſich in der Beurteilung der
weſtfäliſchen Seele geirrt Ruhe und Beſonnenheit hat er für
widerſtandsloſe Ergebung genommen Der Widerſtand iſt als
ſpontaner Entſchluß aus einer Bevölkerung emporgewachſen die
fich ihres Menſchenwertes bewußt iſt und ſich Bafonetten nicht
beugen will Selbſt Herr Poincare muß die Geſchloſſenheit undEinheit dieſes Widerſtandes anerkennen der in der Tat ein Volks

widerſtand iſt So etwas läßt ſich nicht befehlen Es iſt da
ungreifbar und unüberwindlich mag auch die Okkupation m
Beſeitigung der Führer und durch Köpfung der Verwaltung no
ſo viel unternehmen um ſeine Kraft zu brechen Dr Cuno be
tonte ferner Freiheit und nationale Einigkeit dies und nichts
anderes ſind die Ziele der deutſchen Regierung Wie aber ſteht
es mit Herrn Poincarés eigenen Abſichten Zur Sicherheit Frank
reichs muß ein Wirtſchaftsſyſtem zerſtört werden das zu den
feinſten Organismen der Weltwirtſchaft gehört Das iſt der Sinn
der Poincaréſchen Pfänderpolitik dieſer Pfänderpolitik die von
allen Wirtſchaftsautoritäten abgelehnt wird Die Ruhe des fran
zöſiſchen Volkes bedarf keiner Sicherungen die nur auf Koſten
eines anderen lebensberechtigten Volkes zu erzielen ſind Das
entwaffnete deutſche Volk iſt für Frankreich keine Gefahr und die
Sorge vor deutſchen Angriffen nur ein Deckmantel für Herrn
Poincares Hegemoniegedanken Auch diesmal läßt Herr Poin
caré es nicht an der Behauptung fehlen daß keine deutſche Re
gierung Reparationen habe bezahlen wollen Dabei hat die bis
herige deutſche Geſamtleiſtung aus dem Friedensvertrag in Bar
Sachleiſtungen und Werten der abgetretenen Gebiete ohne Kolo
nien faſt 45 Milliarden Goldmark betragen noch im Jahre 1922
ſind an die Alliierten trotz des furchtbaren Niederganges der deut
ſchen Wirtſchaft Werte im Betrage von 1,5 Milliarden Goldmark
abgeführt worden Solche Zahlen legen Zeugnis ab gegen Herrn
Poincare Der Kanzler ſchloß ſeine Darlegungen Das Ruhr
gebiet will Poincare behalten bis von unmöglichen Summen der
letzte Pfennig bezahlt iſt Nicht Verträge ſondern Gewaltherr
ſchaft will er Gewaltherrſchaft ohne zeitliche Grenzen Der Ge
walt ſetzt Deutſchland ſein Recht und den Willen zum Leben
entgegen
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Enkrüſtung in Paris
Cunos Fußtritt für Poincars

Paris 7 Februar S Drahtmeldung Jn nationaliſti
ſchen Kreiſen wird ſtark kritiſiert daß die Regierung die Reiſe
des Reichskanzlers und des Reichsfinanzminiſters in das Ruhr
gebiet nicht verhindert habe Poincaré iſt geſtern von franzöſi
ſchen Preſſevertretern gefragt worden wie es zu erklären ſei daß
dieſe Reiſe erlaubt wurde Poincaré antwortete die Beſatzungs
behörden ſeien von der Reiſe der deutſchen Miniſter nicht unter
richtet geweſen Aber ſelbſt wenn ſie es gewußt hätten wäre es
ihnen nicht möglich geweſen den Aufenthalt von Cunco und Her
mes im Ruhrgebiet zu verhindern Troindem greifen die National
extremen die Regierung wegen der Reiſe der deutſchen Miniſter an
Tardieu erklärt die franzöſiſche Regierung habe ihre Demütigung
in Lauſanne damit entſchuldigt daß Fränkreich ſeine ganze Kraft
für das Ruhrgebiet aufgeſpart habe Nach der Reiſe Cunos müſſe
man fragen wie Poincaré es rechtfertigen werde daß er dieſen
Fußtritt Cunos hinnehmen Jm Miniſterium der öffentlichen Ar
heiten wurde einem Vertreter des Echo National erklärt die
Lage im Ruhrgebiet ſei nicht glänzend Aber man
könnte auf keinen Fall ſofortige Ergebniſſe erwarten Man müſſe
Geduld haben

Kabinekksrak in Berlin
Berlin 7 Februar Eigene Drahtmeldung Halbamtlich wird

gemeldet Der Reichskanzler hat in der geſtrigen Kabinettsſitzung Mit
teilungen über ſeine Reiſe in das vergewaltigte Gebiet gemacht Als das
Ergebnis ſeiner Beſprechungen mit den Vertretern aller Bevölkerungs
kreiſe ſtellte Dr Cuno den feſten Willen zum Beharren im Widerſtand
z Er wies unter der Zuſtimmung des Kabinetts eindringlich auf die

otwendigkeit hin die im Kampfe ſtehende Bevöllerung mit allen wirt
ſchaftlichen Mitteln zu unterſtützen insbeſondere der Ernährungsfrage
größte Umſicht und Energie zuzuwenden Die weitere Beratung des
Kabinetts galt von laufenden Fragen abgeſehen dem neuen franzöſiſchen
Gewaltalt gegen Offenburg und Appenweier

Die Haltung der Sozialdemokralie
Berlin 7 Februar Eig Drahtmeldung Der Parteiaus

ſchuß der Vereinigten Sozialdemokratiſchen Partei nahm in ſeiner
ſtrigen Sitzung folgende Entſchließung einſtimmig an Der
arteiausſchuß wiederholt daß die gegenwärtige gefahrdrohende

Situation ein geſchloſſenes Zuſammengehen der geſamten Arbeiter
bewegung erfordert daß es ihre Aufgabe iſt alles zu tun um die
Abwehr des gen franzöſiſch belgiſchen Einmarſches in
friedliches Gebiet durch zweckdienliche Maßnahmen zu unterſtützen
und alles g unterlaſſen was geeignet iſt dieſe Abwehr ſtören
und die Pläne des franzöſiſchen Jmperialismus zum Erfolg zu
ühren Zugleich erinnert er an die Notwendigkeit ſcharf den

Trennungsſtrich gegen die h e Verhetzung zu ziehenund den Kampf gegen die politiſche tion na tut ſergu
ſetzen Der Parteiausſchuß widerſpricht mit Entſchiedenheit der
von der franzöſiſchen anda aufgeſtellten beleidi
genden Behauptung daß der Widerſ der Arbeiter Angeſtellten
und Beamten segen die militäriſche Jnvaſian Frankreichs auf eine
Anweiſung der Reichsregierung zurückzuführen ſei Die Arbeiter

Prügelei im Wiener Kabinettsrat

Angeſtellten und Beamten führen dieſen Kampf aus eigenem An
trieb zur Verteidigung ihrer Menſchenwürde und ihrer Freiheitgegen eine militäriſche Gewalt die durch ihre ſich ſtändig ſteigernde

Brutalität den Proteſt der ganzen Welt herausfordert Der
Parteiausſchuß donkt den ſozialiſtiſchen Arbeitern des Auslandes
für die zahlreichen Beweiſe ihrer brüderlichen Geſinnung und bitter
ſte in der Unterſtützung des kämpfenden Ruhrproletariats nicht
zu erlahmen Er iſt ſich in Uebereinſtimmung mit den BVeſchlüſſen
der internationalen Organiſationen deſſen bewußt daß der gegen
wärtige Kampf nicht als ein Konkurrenzkampf der Kapitaliſten
verſchiedener Länder geführt werden e ſondern daß er geführt
werden muß als Kampf der Arbeiterklaſſe gegen den Jmperialis
mus mit dem Ziel eine gerechte Verſtändigung über die Repa
rationslaſten und eine endliche Vefriedung Europas herbeizu
führen Der Parteiausſchuß erinnert ſchließlich die
rung an ihre Verantwortung für einen wirkungsvollen Verlauf
des Kampfes der vor allem durch eine ausreichende Verſorgung
der arbeitenden Bevölkerung mit dem notwendigen Lebensbedarf
geſichert werden muß

Franzöſiſche Ciſenbahntglaſtrophe
2

25 Soldaten ums Leben gekummen
Berlin 7 Februar Eigene Drahtmelbung Verſpätet wird

aus dem Ruhrgebiet noch ein für die Art der franzöſiſgjen Politik be
zeichnender Fall gemeldet der ſich auf dem Bahnhof Ratingen ereignet
hat Dort iſt am 30 Januar infolge der franzöſiſchen Unfähigkeit ein
von Franzoſen geführter und von franzöſiſchen Militärperſonen befetzter
Zug entgleiſt Von den franzöſiſchen Jnſaſſen des Zuges ſind viele mehr
oder weniger ſchwer verletzt und getötet worden Allein 25 ums Leben
gekommen ranzöſſſthe Soilbaten Kur r er acht on 31 Binler zum
1 Februar guf dem Düſſeldorfer Nordfrichhof beervigt worden Die
franzöſiſche Beſatzungsbehörde hat aus erklärlichen Gründen ſtrengſtes
Stillſchweigen über dieſen Vorfall bewahrt und auch der unter Zenſur
ſtehenden Preſſe anbefohlen

Ausdehnung der Beſetzung in Vvaden
Mannheim 6 Februar Eigene Drahtmeldung Nach einer

Meldung aus Offenburg wurde heute Urloffen bei Appenweier beſetzt
Die Franzoſen legten der Bevölkerung ſehr drückende Laſten auf Die
Landwirte müſſen aus ihren geringen Beſtänden Streu Heu und Kar
toffeln ohne Bezahlung abgeben Die pfälziſchen Bahnhöfe Neuftadt
Haardt Kaiſerslautern Landau ſind geſtern abend und heute vormittag

durch die Franzoſen militäriſch beſetzt worden Entgegen dem Befehl
des franzöſiſchen Oberkommandierenden das pfälziſche Eiſenbahnnetz ſei
ſeinen Truppen zu unterſtellen hat die Reichse ſenbahndircktion ange
ordnet daß das deutſche Eiſenbahnperſonal auf ſeinem Poſten zu bleiben
und nur dem Befehl der deutſchen zuſtändigen Stellen zu gehorchen habe

Cin ganzer Magiſtrat verhaftet
Cleve 7 Februgz Eig Drahtmeldung Durch das Vor

gehen der Beſatzungsbehörden gegen die Stadtverwaltung iſt die
Stadt Cleve in eine Lage geralen wie noch keine andere deutſche
Stadt Nach dem Bürgermeiſter und den beſoldeten Veigeordneten
ſowie dem erſten unbeſoldeten Beigeordneten iſt nunmehr auch
der zweite unbefoldete Veigeordnete verhaftet und nach Crefeld
fortgeführt worden nachdem er wie ſeine Vorgänger es abgelehnt

für 3 Zollbeamte der Beſatzung angeforderte Wohnungen
reizumachen Die Stadtverordnetenverſammlung hat auch gegen
dieſen neuen Uebergriff energiſch Verwahrung eingelegt und keinen
Zweifel darüber gelaſſen das niemand ſich von den Pflichten
gegenüber dem Vaterlande abbringen laſſen werde ſelbſt wenn
das ganze Stadtverordnetenkollegium verhaftet werden ſollte

Ausweiſung auch von Privalperſonen

Koblenz 7 Februar Eig Drahtmeldung ngenienrNordmann die p Cronier und Noll beide g Wies
baden ſind mit ſofortiger Wirkung ausgewieſen worden weil ſie
das Deutſchlandlied geſunger haben Die Rheinlandkommiſſion hat
weiterhin ausgewieſen den Zolldirektor Vockhold und den Zoll
amtmann Fiſcher vom Zollamt Koblenz mit ſofortiger Wirkung
Die Familien müſſen in vier Tagen das beſetzte Gebiet verlaſſen
haben Ausgewieſen ſind ferner mit ſofortiger Wirkung derReichskommiſſar Heuſerer aus Mainz der Wachtmeiſter mich

Unterwachtmeiſter Kienpel beide aus Mainz ver Lehrer Schuh
macher in Ernſtweiler Kreis Zweibrücken und der Oberfoörſter
Schulz aus Adenau Die Familien müſſen in vier Tagen das be
ſetzte Gebiet verlaſſen Der Direktor des Mainzer Anzeigers
und der verantwortliche Redakteur wurden wegen eines Ärtikels
der angeblich die Ruhe und Ordnung im beſetzten Gebiete zu ſtören
geeignet war zu 8 Tagen Gefängnis und 50 000 Mark Geldſtrafe
bzw zu 50 000 Mark Geldſtrafe vom franzöſiſchen Mainzer Polizei
gericht verurteilt

Ein King um die engliſche Zone

Düſſeldorf 7 Februar Eig im Laufedes geſtrigen Tages erfolgte Beſetzung der bergiſchen Orte Dennep
Hückeswagen Vermelskirchen und Overrath ſcheinen das franzö
ſtſche Syſtem aufzuzeigen die geſamte engliſche Zone den Brücken
kopf Köln S obzuſchließen Die Franzoſen bezwecken mitdieſer Maßnahme ohne jeden weiſe eine derartige Schließu
ihres Kontroll und Zollgürtels die ihre Abſichten zu verwiet
lichen vermag ohne daß die engliſche Zone in irgendwelche Mit
leidenſchaft gezogen zu werden braucht

Heutiger Stand des Dollars 365081

Die erſten Hunderttauſenömarkſcheine

Die Pekroleumkonferenz
Lauſanne und Moſſul

Die Tagung von Lauſanne war kein Friedenskongreß ſondern
eine Peiroleumkonferenz Der Friede zwiſchen Griechenland und
der Türkei iſt nicht geſchloſſen worden Er kommt vielleicht in
zehn Tagen zuſtande vielleicht in drei Wochen vielleicht gar nicht
Der Punkt um den ſich im Grunde aller Streit hinter den Kuriſſen
drehte nämlich die Moſſulfrage wurde bei den Schlußverhand
lungen vollſtändig ausgeſchaltet Man verwies ſie zur Entſchei
dung an den Völkerbund wogegen ſich aber die Türken gewitzigt
durch das was man bisher in Genf erlebte mit Händen und
Füßen wehren ſo daß es vorausſichtlich zu einer Rückverweiſung
an die Beteiligten d i England und die Türkei zur geſonderten
Erledigung kommt Frankreich iſt bei dieſem Petroleumſtreit
ganz beträchtlich ins Hintertreffen geraten Es hat ſich
dafür gerächt indem es die ganze Lauſanner Konferenz auffliegen
ließ Aber damit kommt es erſt recht nicht zum Petroleum
England hat der franzöſiſchen Diplomatie nach Abſchluß des Welt
krieges den Verzicht auf das Wilajet Moſſul mit ſeinen Petroleum
ſchätzen im Austauſch gegen gewiſſe Zuſicherungen hinſichtlich des
ſyriſchen Mandates abverlangt England ſtützte ſich dabei auf die
Tatſache daß die im Jahre 1914 von der türkiſchen Regierung
herausgegebenen Oelkonzeſſionen zu drei Viertel ghnehin in eng
liſchen Händen nämlich im Beſitz der Royal Dutch Shell Com
pany und der Anglo Perſian Oil Company der Reſt aber in
Händen der Deutſchen Bankgruppe waren Frankreich mußte in
folgedeſſen in San Remo einen Vorſchlag annehmen er
ſeinem Petroleumkommiſſar Béranger ſchon im Jahre 1919 nach
engliſchen Angaben im weſentlichen gutgeheißen worden war

Danach ſollde Frankreich 25 Prozent des meſopotamiſchen
Petroleums zum Marktpreiſe erhalten wenn die engliſche Regi
rung ſelber die Quellen ausbeutet und 25 Prozent Beteiligung
am Kapital wenn ſie was dann geſchah die Ausbeute Privat
geſellſchaften überträgt Aber jener Pakt iſt heute hinfällig
Frankreich hat unterdeſſen ſeine Militärmacht bis zum Platzen
aufgeblaſen es dehnt ſeine poiltiſche Hegemonie über Konkinenial
europa aus es bricht immer weiter in Deutſchland ein und ſiegt
ſich bei ſinkender Valuta zu Tode Was ſind ihm noch die Petro
leumlöcher von Moſſul Ferne Träume Es hat gar nicht mehr
die wirtſchaftliche Kraft um ſich an finanzielle Rieſentransgktionen
heranzumachen Das beſorgt jetzt England der militäriſch zu
rückgedrängte der politiſch eingeſchüchterte Verbündete ganz allein
Und wer zuletzt lacht lacht am beſten Der induſtrielle Kapitalis
mus Englands geht von dem Gedanken aus daß das nächſte
Kapitel der Weltgeſchichte nicht von der Kohle ſondern rom Erd
öl beherrſcht wird Die Erfindung des Motors in allen ſeinen
verſchiedenen Typen die Entwicklung des Autos des Flugzeugs
der U Boote der Oelfeuerung in Schiffen führt einen Umſchwung
der induſtriellen Verhältniſſe und damit der internationalen Poli
tik herbei Es gilt die Kontrolle über die Oelreſerven der Welt
oder doch einen Anteil an ihnen zu ſichern Nordamerika verdankt
ſeinen beiſpielloſen Aufſchwung der Motoreninduſtrie und dem
Automobilismus England fühlt die Kraft in ſich dieſe Entwick
lung mitzumachen Es ſtrebt nach dem Beſitz der aſiatiſchen
Petroleumquellen Das geſamte Erdölgebiet an der türkiſch per
ſiſchen Grenze hat eine Länge von 2000 Kilometern Hiervon liegen
1700 Kilometer auf perſiſchem 309 auf türkiſchem Gebiet Die
Qualität iſt vorzüglich und gleicht der des Petroleums von Baku,

Beherrſcht England das türkiſche Petroleum ſo iſt ihm auch
der Weg nach Perſien frei Die Petroleumgebiete Meſopotamiens
liegen in den Wilajets Vagdad und Moſſul Jn Moſſul gegen
über den Ruinen von Ninive am Tigris ſind außerordentlich
reiche Funde gemacht worden An der Meſopotamiſchen Oelkfom
panie die hier ihre Jntereſſen hat ſind die Gebrüder Lynch deren
Dampfer ſeit Jahrzehnten den Tigris befahren hervorragend be
teiligt Sie ſtellt eine Erweiterung der von der britiſchen Admira
lität übernommenen Anglo Perſian Oil Company dar deren ge
waltige Tankanlagen in Abadan am Perſiſchen Golf faſt die ganze
Flotte des Jndiſchen und Stillen Ozeans mit Brennſtoff aus dem
Becken von Schuſtehr ſpeiſen Denn zu einem Teil wenigſtens iſt
die Forderung Lord Fiſhers der alle kohlenbeheizten Schiffe ver
ſäuft wiſſen wollte ſchon verwirklicht Um die Sicherung und Er
weiterung der Herrſchaft über die türkiſch perſiſchen Oelquell n
handelt es ſich alſo und wenn nicht alle Zeichen trügen wird
England mit den Türken ſchneller ins reine kommen als Frank
reich Dieſes iſt an Erdöl arm Obwohl es Deutſchland die be
ſcheidenen Quellen von Pechelbronn im Elſaß abgenommen hat
und obwahl es in Algier und auf Madagaskar unerſchloſſene Be
ſtände an Petroleum beſitzen ſoll wird es die nächſten zehn Jahre
von England abhängig ſein Hierin liegt ein europäiſcher Macht
ausgleich gegen den Frankreich durch Sprengung der Lauſanner
Konforenz vergeblich anzukämpfen ſuchte

der Lauſanner Konflikt

Der erſte Vorſtoß Englands gegen Poincarée
Lauſanne 7 Februar Drahtmeldung iſern ver Levſaenke We e Se ehe d

naliſten empfangen und itgeteiltAngora abreiſe Damit a e an ab



Ganz durchgefallen iſt bei dem Jnkrigenſpiel Poincaré dem
Jsmed Paſcha den Gehorſam verweigerte nachdem er den Eng
ländern ſo viel Zugeſtändniſſe gemacht hatte Die Engländer
and die Türken ſtehen einander jedenfalls jetzt viel näher als
zu Anfang der Konferenz Das iſt das Ergebnis der franzöſiſchen
TAuertreibereien Der franzöſiſch engliſche Konflikt iſt jetzt offen
kundig und viel tiefer als angenommen wurde Der engliſche
Außenminiſter Lord Curzon hat eine offizielle Erklärung für die
Preſſe herausgegeben worin er in ſeiner deutlichen Redeweiſe
ſagt er befürchte keine Kriegsgefahr wegen des Konferenzabbruches Die Türken würden ch ſchon zu einer Einigung be

reitfinden laſſen Sehr unangenehm ſei ihm das Vorgehen derFranzoſen geweſen Das ſei de Schuld Poincarés der Lau
ſanne ebenſo hartnäckig ſtörend am Telephon dazwiſchen geſprochen
habe wie ſeinerzeit gegen Lloyd George von Paris nach Genuga
Dieſe offizielle Erklärung iſt der erſte Angriff Englands gegen

WPoincaré

Franzöſiſche Beſlien

Frankfurt a 7 Februar Eig Drahtmeldung Von
einer angeſehenen Perſönlichkeit in Mainz wird der Frankfurter
Zeitung mitgeteilt daß neuerdings unter irgendeinem Vorwand
Paſſanten der Paß abgenommen und ihnen aufgegeben wird ſich
am nächſten Tage im Hauſe Leibnitzſtr 8 zu melden Dort ange
kommen werden ſie von vier Marokkanern mit aufgepflanztem
Seitengewehr empfangen in ein Zimmer verwieſen wo ſie höh
niſch in ein anderes Zimmer und dann in ein drittes Zimmer
geſchickt werden Hier werden ſie von einem rieſenhaften Zivil
r aufgefordert alle Taſchen zu leeren und ſich mit dem

Geſicht der Wand zuzuwenden Nun werden ſie in Gegenwart
zweier Soldaten mit Tritten und Schlägen halb zu Tode gemartert
und dann da ſie kaum noch in der Lage ſind ſich fortzubewegen
mit Stößen und Fußtritten ins Freie befördert Von einer ande
ren Seite wird der Frankfurter Zeitung mitgeteilt daß ein
Herr in angeſehener Stellung auf der Schillerſtraße verſehentlich
an einen franzöſiſchen Soldaten anſtieß und durch einen zufällig
vorübergehenden Offizier mit Hilfe von zwei Soldaten feſtgenom
men wurde Er wurde in ein Hinterge äude des Offizierkaſinos
gebracht und erfuhr dort die gleiche Behandlung wie oben ge

franzoſen

ſchildert

Hrukale Dilettanken

Koblenz 7 Februar Eig Drahtmeldung Zwiſchen Rhens
und Koblenz iſt geſtern durch einen von Franzoſen befahrenen
Zug ein deutſches Fuhrwerk überfahren worden Der Lenker des
Fuhrwerkes iſt ſchwer verletzt der Wagen zertrümmert das Pferd
war ſofort tot

Wie s gemacht wird
Die Times brachte eine Photographie von der Ruhr mit

der Unterſchrift Franzöſiſche Soldaten bei der Bereitung der
Suppenrationen die täglich an notleidende Frauen und Kinder
verteilt werden Daily Mail brachte genau dieſelbe Photo
graphie allerdings ohne Schwindel indem ſie einfach unter
ihr Bild die Notiz ſetzte daß man franzöſiſche Soldaten bei der
Bereitung ihres Eſſens vor ſich hätte Jn Eſſen ſind junge
Mädchen durch die Franzoſen veranlaßt worden in Blumen
geſchäften für ſie Blumen zu kaufen Die Mädchen waren freund
lich genug das zu tun Während ſie aber den Soldaten die
Blumen überreichten fertigte ein Photograph eine Aufnahme an
die möglichſt beſchleunigt in die Preſſe der geſamten Welt ge
bracht wird Aehnlich verfuhr man mit kleinen Jungen die aus
Läden Zigaretten für die Soldaten holten und dafür ein Butter
brot erhielten Bei der Aushändigung des Butterbrotes wurde
wiederum eine Aufnahme gemacht
Dieſe Art der Propaganda erinnert lebhaft an den Lügen
Feldzug der in Wori Bild und Film während des Weltkrieges
gegen Deutſchland getrieben worden iſt Die Welt ſoll von den
Erfolgen Frankreichs im Ruhrgebiet überzeugt werden ſoll glau

ben daß die Ruhrbevölkerung nicht bedrückt werde daß alles
höchſt friedlich zugehe Nur die deutſche Regierung die preußiſchen Beamten und die Jnduſtrieführer ſeien widerſpenſtiy und

böswillig Auch gegen dieſen Lügenfeldzug der Franzoſen wer
den wir uns wehren wie gegen ihre Ruhrpolitik

Der Streit im Saargebiek
Saarbrücken 7 Februar Eigene Drahtmeldung Der Berg

arbeiterſtreik im Saargebiet hat auf der ganzen Linie begonnen Man
hatte vermutet daß eine beträchtliche Anzahl von Vergleuten die bisher
den franzöſiſchen Druck und Lockmitteln ſich gefügig gezeigt hatten die
ihre Kinder der franzöſiſchen Schule zuführten trotz der Streikparole
anfahren würden Aber dieſe Vermutung traf nicht zu alle ſtreiken Die
Entſchloſſenheit der Bergleute unter allen Umſtänvben Ruhe und Ve
fonnenheit zu wahren geht daraus hervor daß die ärtlichen Streik
buregus in großen Bergmannsdörfern mit den Gaftwirten eine frei
willige Vereinbarung getroffen haben daß die Wirtſchaften am Abend
bereits um 10 ja ſogar um 9 Uhr ſchließen und daß ſie keinen Schnaps
ausſchenken Die organiſierten Bergarbeiter haben ſelbſt eigene Wirts
hauskontrollen eingerichtet So iſt es erklärlich daß der erſte Streiktag
der ſich in der Regel bei größeren Streiks als unruhigſter bemerkbar
macht vollſtändig ruhig verlaufen iſt Die notwendigſten Notſtands
arbeiten wurden überall verrichtet Vergangenen Sonntag fanden übri
gens in den Kohlengebieten Lothringens Konferenzen der

Der größte Aſtronom des 18 Jahrhunderks
Zum 200 Geburtstag von Tobigs Mayer am 7 Februgr
Die Gelehrtenkultur welche das ganze Mittelalter beherrſcht

hatte nahm im 18 Jahrhundert dem Zeitalter der Entdeckungen
noch einmal einen gewaltigen Anlauf ſich voll zu entfalten und
den Vorrang vor der Geſellſchaftskultur zu behaupten Und
gerade weil potenzierte Gelehrſamkeit das damals erſprießlichſte
Ziel war nimmt es Wunder daß eine Anzahl bedeutender Männer
aus ganz einfachen Verhältniſſen hervorgegangen iſt in deren
Häuſern eine gut handwerkliche Tradition herrſcht Zu dieſen
Männern die der Stolz ihrer Zeit waren und die unſere ſchnell
ebige Epoche zum Teil vergeffen hat gehört auch Tobias Mayer

Er war am 7 Februar 1723 in Marbach geboren alſo ein Lands
mann Schillers wenn auch von dieſem durch faſt ein Menſchen
alter getrennt und als er ſtarb war Schiller gerade 3 Jahre alt
Die beiden Männer ſtehen nicht fern voneinander Mayers Vater
war Stellmacher der ſich aber auf ſeiner Wanderſchaft m
Brunnen und Waſſerleitungen gekümmert hatte und im Zeichnen
von Maſchinen eine ziemliche Fertigkeit beſaß Er wurde wenige
Jahre nach der Geburt ſeines Sohnes als Brunnenmeiſter in die
alte Reichsſtadt Eßlingen berufen Hier hatte er noch mehr als
früher mit Zirkel und Bleiſtift zu arbeiten und an dieſen Vor
bildern ſchulte ſich der kleine Tobias der ein ſehr i
Kind war Er beſaß ein fabelhaftes Gedächtnis Jn früher Zeit
ſtarben ſeine Eltern aber der Bürgermeiſter nahm ſich des Ver
paiſten an und ließ ihn ſogar die lateiniſche Schule beſuchen

über die damals der Weg aller Bildung ging Tobias Mayer
hat daſelbſt die klaſſiſchen Sprachen ſo gut gelernt daß der latei
niſche Stil ſeiner aſtronomiſchen Bücher vorbildlich galt
Die Verhältniſſe in den Schulen waren damals ſehr eigen

tümlich und berühren uns nicht ſelten komiſch aber wenn wir die
Reſultate ſehen können wir nicht umhin zu geſtehen daß unſere
neuen Methoden keine beſſeren erzielen Der kleine Tobias er
hielt Mathematikunterricht von einem alten Artillerieoffizier der
ihn die Anfangsgründe der Geometrie und militäriſches Zeichnen
lehrte Durch ihn lernte er einen anderen Liebhaber der Mathe
motit den Schuhmacher Gottlieb Kandler kennen der ſich mit
allerhand mechaniſchen Künſten befaßte Mayer ſagte ſpäter von
ihm Mein Schuſter und ich paßten gut zuſammen er hatte

Geld Bücher zu kaufen aber keine Zeit ſie zu leſen denn er
mußte Schuhe machen 58 hatte dagegen Zeit zu leſen aber kein
Geld Bücher zu kaufen Er kaufte alſo die Bücher welche wir zu
leſen wünſchten und ich machte ihn des abends auf das Merkvlcbiate ihnen aufmerkſam Nach ſeiner Konſirmation vlieb

n

ergarbeiter

drucken

ausgabege

verdnde a ſatt Die zugeftandene Lohnerhöhnng von zwei
Franken pro Schicht wurde angefchts der fortſchreitenden Entwertung des
Franken als viel zu gering vetraghtet Die Delegierten der lothringiſchen
Bergarbeiter haben beſchloſſen ſalls bis Mittwoch ſeitens der Gruben
beſitzer keine weiteren Zugeſtändniſſe gemacht werden in den Ausſtand
zu treten

Tumult im Wiener Kabineklsrak
Wien 7 Februar Eig Drahtmeldung Geſtern nach

mittag iſt es im außerordentlichen Kabinettsrat zu einem noch
nicht dageweſenen Standal gekommen Die Mehrheitsparteten

atten Beſchleunigung der Debatte beſchloſſen womit aber die
Sozialdemokratien nicht einverſtanden waren Die ſozialdemo
kratiſche Minderheit rief nun durch zahlreiche beſchimpfende Zwi
ſchenrufe gegen den Vizekanzler Frank einen großen Lärm hervor
Plötzlich ergriff der ſozialdemokratiſche Nationalrat Schiegl ein
ſteinernes Feuerggig und ſchleuderte es gegen Dr Frank den er
am Arm iraf r Frank rief ihn zur Ordnung und wollte nundie geſtellten Anträge verleſen wobei er von den Sozialdemo
kraten durch fortwährende Beſchimpfungen geſtört wurde Nunſtürzte der Sozialdemokrat Seitz der auch Präſident des National

rats geweſen iſt auf Dr Frank zu riß ihm die Akten aus der
Hand zerfetzte ſie und griff Dr Frank auch tätlich an Jnfolge
deſſen entſtand ein Tumult Die Mitglieder der Mehrheit und
der Minderheit gerjeten aneinander Von beiden Seiten regnete
es Beſchimpfungen und namentlich der Vizekanzler wurde mit
allen möglichen Schimpfnamen bedacht Abgeordneter Zelenka
ſchleuderte ein ſteinernes Schreibzeug gegen den Großdeutſchen Dr
Schönbauer Da alle Verſuche Ruhe zu ſchaffen vergeblich blie
ben ſah ſich Dr Frank genötigt die Sitzung abzubrechen

Die Keichsindexziffer für Januar

1120fache Lebenshaltungskoſten

Nach den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Reichsamts beträgt
die Reichsinderziffer für die Lebenshaltungskoſten Ernährung
Wohnung Heizung Beleuchtung und Bekleidung im Durchſchnitt
des Monats Januar 1120,27 1913/14 1 gegenüber 685,06 im
Dezember 1922 Die Steigerung gegenüber dem Vormonat be
trägt 63,5 v H Die Jndexziffer ohne die Bekleidungsausgabenſtellt ſich auf 1034 ſie iſt demnach um 69,1 v H de als im
Vormonat Die Betkleidungskoſten allein haben ſich nur um
44,9 v H auf 1682 erhöht während die Ernährungskoſten um
69,3 v e auf das 1366fache gegenüber dem Frieden geſtiegen ſindDieſen Durchſchnittsberechnungen liegen die Erſehungen am

10 und 24 Januar zugrunde Die ſprunghafte Verteuerung ſämtlicher Lebensbedürfniſſe die auf den erſt in die letzte Januar

woche fallenden Markſturz eingetreten iſt kommt daher in der
für den Durchſchnitt des Monats Januar berechneten Jnderxziffer
noch nicht zur Geltung

BHillionenauscabe des Reiches

Berlin 7 Februar Das Reich hat vom 1 April 1922 bis An
fang Februar 1923 bereits zwei Billionen Mark Geſamtausgaben
gebucht Bei Zugrundelegung der augenblicklichen Ausgaben des
Reichs wird ſich der neue Stat falls keine Beſſerung eintritt auf
P en ens 10 Billionen Mark für das Rechnungsjahr 1922,23
tellen

ie erſten Hunderkkanſender

Berlin 7 Februar Eig Drahtmeldung Um dem Be
dürfnis nach Hartgeld nachzukommen und die Nolenpreſſen zu
entlaſten will die Reichsregierung bekanntlich Hartgeld im Werte
von 100 200 und 500 Mark prägen Kleinere Werte werden zu
nächſt nicht ausgeprägt da die c ſolcher Münzen den Metall
wert überſteigen Die Rotenpreſſen werden in Zukunft haupt
ſöchlich Nzten von 1000 5000 10000 50 000 und 100 000 Mark

ie geringeren Wetre unter 100 Mark ſollen nur ſoweit
ergänzt werden als die Noten unbrauchbar geworden ſind Ein
dringender Bedarf für Geldſcheine zu 5 2 und 1 Markt iſt nicht
mehr rande Auch Kleingld unter 1 Mark iſt nicht mehr er
ſforderlich

Die neuen Poſtgebühren

Nur noch die Hälfte Briefe
Der Verkehrsbeirat beim Reichspoſtminiſterium erhöhte die

Gebühren entſprechend dem Vorſchlage des Reichspoſtminiſteriums
Dabei wurde mitgezeilt daß infolge der letzten Gebühren
erhöhung der Verkehr erheblich zurückgegangen iſt und zwar
gegenüber dem Jahre 1920 im Orisbriefverkehr um 58,1 Proz
im Fernverkehr um 51,2 Proz im Paktetverkehr durchſchmittlich
um 23 Proz Die Erhöhung iſt aber nach den Ausführungen des
Reichspoſtminiſters nötig weil ohne Einrechnung der neuen Ge
halts und Lohnerhöhungen immer noch ein Fehlbetrag von
189 Milliarden Mark verbleibt Der Miniſter wies auf ver
ſchiedene Verbeſſerungen a Wünſchen des Reichstages hin ſo
auf die Einführung des Dreikilopakets die Einführung des
500 Gramm Briefes und die allgemeine Erhöhung der Wert
grenzen für Sendungen Von der viel angefeindeten Paket

bühr und de
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Mayer noch mehrere Jahre in Eßlingen und verdiente ſeinen
Lebensunterhalt durch den Unterricht in der Geometrie und im
Feldmeſſen Bereits in ſeinem 16 Jahre verfertigte er einen
ziemlich genauen Grundriß von Eßlingen der 1739 zu Augsburg
in gehe Sagen wurde Drei Jahre ſpäter veröffentlichte er
ſeine erſte Schrift neuer und allgemeiner Art alle Aufgaben aus
der Geometrie vermittelſt der geometriſchen Linien leicht aufzu
löſen Die Vorrede iſt datiert zu meinem 19 Geburtstag
Auch damals war die materielle Anerkennung gering und Mayer
beabſichtigte in holländiſche Dienſte zu treten Da er das aber
als Waiſenzögling nicht durfte denn er mußte zuvor der Stadt
die für ihn verwendeten Gelder zurückzahlen und man von ſeinem
Plane Kenntnis erhalten floh er um eine Beſtrafung abzu
wenden nach Augsburg Seine Lebensunerfahrenheit und Armut
ließen ihn ſich in der Pfeffelſchen Landkartendruckerei verdingen
Aber er machte mannigfache Fortſchritte lernte in kurzer Zeit die
engliſche frat ihe und italieniſche Sprache während er von
den lebenden bereits m und ſpaniſch ſprach Jm Alter
von 23 Jahren trat er als Kartenzeichner in die Hamannſche
Offizin in Nürnberg ein die damals Weltruf beſaß Für Hamann
entwarf Maner einige dreißig Landkarten die zum erſten Mal
den einzig ſichoren Weg der äſtronomiſchen Ortsbeſtimmung ein
ſchlugen

Mayer widmete ſich vor allem der en des Mondes
Wenn man jemals ſagt er in ſeinen Beobachtungen der Zu

jammenkünfie des Mondes mit Fixſternen Hoffnung haben
kann durch bie Erſcheinungen die ſich an dem Himmel zu zeigen
pflegen die geographiſchen Längen der Orte unſeres Erdballs mit
einer ſolchen Genauigkeit zu erfahren wie ſie dem gegenwärtigen
Zuſtande der Erdkunde geinäß iſt ſo darf man gewiß den Grund
einer ſolchen Hoffnung nirgend anders wohin fetzen als auf die
Bedeckung der Fizſterne von dem Monde Mayers Mondkarten
waren es vor allem die für die Schiffahrt des 18 Jahrhunderts
J wälhungen brachten denn mit ihrer Hilſr waren genaue
Ortsaufnahmen möglich und Caoks Reiſen ſind ohne Mayers
Tafeln nicht denkbar 1751 wurde Tobias Mayer als Profeſſorber Maothematik nach Göttingen berufen wo er mit n
in Verbindung trat der auch ſeine nachgelaſſenen Schriften
herausgaß

Toblog Mayer, ſagte Lichtenberg in der Vorrede hat
ſelbit nicht gewnußt wieniel er etgontlich wiſſe Er der nie ein

roſzes Schiff geſéheir viel weniger weite Seereiſen unternommen
t brachte es ſoweit daß er imſtande war die Engländer zu be

ehren wie ſie auf offener See die zuverläſſigſte Längenbeſtimmung
mächen konnten Der Aſenreiſende Carſten Niebürg hat ſpäter

mit Mayers Jnſtrumenten ſeine Meſſungen in Arabien und am
oten Meer vorgenommen

der Miniſter nicht abgehen da ſie 25

würde einen zu großen Ausfall bringen

20 Gramm 40 Mark und ſteigend bis 120 Mark im

der Fernzone das Doppelte Fü

2900 v H exrhoben ſo
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r Wiedereinführung des Beſtellgeldes will
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w 165 Millkarden Mark
bringen Eine Erhöhung der Briefgewichtsgrenze auf 25 GrammPru en will die Ver
waltung eine niedrige Gewichtsſtufe für Waren

roben und eine Ermäßigung der Gebühren für
Fernpoſtkarten im Intereſſe der ninderbemittelten Bevölkerung Die wichtigſten Sätze ſind
nach der Erhöhung für die Poſtkarte im Ortsverkehr 20 Mark
im Fernverkehr 50 Mark für den Brief im Ortsverkehr bis

ernverkehr
100 Mark und ſteigend bis 180 Mark Für

Päckchen bis ein Kilogramm 200 Mark Pakete in der Nahzone
bis drei Kilogramm 300 Mark dann ſteigend bis 2500 Mark in

r gewöhnliche Telegramme werden
erhoben im Fernverkehr je Wort 80 Mark und eine Grundgebühr

bis 20 Gramm

von 160 Mark für Ortstelegramme u Preſſetelegramme die Hälfte
u den bisherigen Fernſprechgebühren wird ein Zuſchlag von

daß ein Ortsgeſp 30 Mark Geſprächs
indeſtbetrag an Ortsgeſprächsgebühren

ür jeden Hauptanſchluß wird jedoch nicht mehr erhoben Jm all
emeinen bedeuten die neuen Erhöhungen eine Verdoppe
ung der bisherigen Gebühren

Steuerfreiheit der Beſhilfe für die Ruhrſpende
Auf Grund des 8 108 der Reichsabgabenordnung hat der Reichs

finanzminiſter die ihm unterſtellten Behörden ermächtigi folgende Steuerbefreiung für die Beiträge zu gewähren die für die Kuhrhilfe gegeben

werden
Die Dur en dungen an eine Hilfsorganiſation aus Anlaß der Be

ſetzung des Ruhrgediets ſind von der Schenkungsſteuer befreit auch in
vöoller Höhe vom ſteuerbaren Einkommen abzugs
fähig Die für die Ruhrhilfe gezeichneten Beträge der Arbeitnehmer
für die die Zentralarbeitsgemeinſchaft der Arbeitigeber und Arbeit
nehmerverbände empfohlen hat den Ertrag mindeſtens einer Arbeits
ſtunde im Wege des Abzuges bei der Lohn bzw Gehalts zahlung zu ent
richten ſind bei der Feſtſtellung des Steuerabzuges unberückſichtigt
zu laſſen und von der Einkommenſteuer zu befreien Die Hilfsorganiſa
tionen für die Beſetzung des Ruhrgebietes werden von allen Steuern be
freit die auf ihrem Einkommen oder Vermögen ruhen

Der deukſche Maſchinenbau zur Ruhrbeſeßung

n einem Rundſchreiben an ſeine Mitglieder verweiſt der Verein
Deutſcher Maſchinenbau Anſtalten auf die Folgerungen die aus den
Maßnahmen der Reichsregierung zur Ruhrgebietsbeſetzung d ziehen
ſind um Deutſchlands h zu unterſtützen Nicht auszuf en ſind
Lieferungen die der feindlichen Wirtſchaft Vorteile zuführen die Inter
eſſen Deutſchlands gen ſchädigen um ſo mehr als die ehe me
deutſcher Privatguthaben in Frankreich nicht ausgeſchloſſen iſt Die Aus
fuhr über Belgien und Frankreich iſt ebenſo zu meiden wie langfriſtige
Verträge oder Uebertragung von Lizenzrechten Gegenlüber neuen An
fragen und Beſtellungen aus Frankreich und Belgien iſt ſtärkſte
Zurückhaltung zu üben noch mehr iſt zu vermeiden daß den
Firmen des beſetzten Gebietes durch übereilte und in den Verhältniſſen
nicht begründete Zurückhaltung von Aufträgen oder durch unbillige Ver
ſchärfung der Liefer und Zahlungsbedingungen der Wiberſtand gegen
bie franzöſiſche Zwangswirtſchaft erſchwert wird Wirtſchaftskriege
dauern lange Nicht auf Wochen ſondern auf Monate muß die
Abwehr ſich ein richten und durchgehalten werden

Das Rundſchreiben ſchließt mit einem warmherzigen Aufrufe zur
Zeichnung von Beiträgen für die Ruhrhilfe

Kinderfeldzug der glorreichen Armee Jn Hörde ſind acht
mnaſiaſten im Alter von 14 bis 16 Jahren von den Fr en

nommen worden weil ſie franzöſiſche Plakate abriſſen
Deutſche Proteſtnote in der Weichſelgrenzfrage Die Reichs

regierung hat in einer Note an die otſchafterkonferenz nochmals
gegen die Linienführung der Weichſelgrenze Verwahrung ein
gelegt gleichzeitig aber unter allen Vorbehalten mit der polni
ſchen Regierung ein Abkommen über eine gemeinſame Deichver
waltung an der Weichſel abgeſchloſſen

Mit Muſik und Anſprachen Abreiſe der polniſchen Bergarbeiter ins
Ruhrgebiet Nach Briefen die die polniſchen Bergarbeiter im Ruhr
ebiet erhalten haben ſind am 30 Januar in Tarnowitz mehrere Hundert

Bergleute die aus den polniſchen Teilen Oberſchleſiens ſtammen ab
transportiert worden um über Danzig und auf dem Waſſerwege nach
dem Weſten verladen zu werden Die Abreiſe ſei in feierlicher Form
mit Muſik und Anſprachen erfolgt

Der japaniſche General Kuroki der Sieger von Liaujang im
japaniſchruſſiſchen Feldzuge iſt im hohen Greifenalter geſtorben
Sein Gegner Kuropatkin war allerdings nicht von großem Format
Trotzdem muß der Japaner unter die bedeutenden Strategen Fe
rechnet werden Er hat eine ganz neue Methode des Angriffs
gefunden die im Weltkriege dann ausgebaut worden iſt
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Leider währte das Leben dieſes außerordentlichen Mannes
nicht lange Am 20 Februar 1762 ſtarb er an einem Grippeanfall
ganz plößlich inmitten einer großen Arbeit die eine Kartenfolge
von Deutſchland werden ſollte

Zum Todeslage von Auguſt Schulz

Am 7 Februar 1922 ſtarb zu Halle a d S der außerordent
liche Profeſſor der Votanik Auguſt Schulz ein Mann deſſen
Name mit der wiſſenſchaftlichen Erforſchung unſerer Heimat immer
aufs engſte verknüpft ſein wird Die große Bedeutung dieſes
Forſchers für Blütenbiologie Pflanzengeographie Syſtematik und
Getreideforſchung wird von den hervorragendſten Gelehrten wie
z B auch dem greifen Afrikaforſcher Georg Schweinfurth heute
allgemein anerkannt Auguſt Schulz war nicht nur der bei weitem
beſte Kenner der Pflanzenwelt von Halle und Umgegend und von
Mitteldeutſchland ſondern er beſaß auf den verſchiedenſten Ge
bieten ein umfangreiches Wiſſen Obgleich er kein geborener
Hallenſer war war er einer der beſten Kenner der halliſchen
Lokalgeſchichte Familienchroniken und der Entwicklung der Stadt
Jn zahlreichen wiſſenſchaftlichen Vereinen wirkte er belehrend
ſeinen Hörern werden beſonders die botaniſchen Ausflüge und die
an den Kröllwitzer Felſen im Sommer an jedem Sonnabendnach
mittag ſtattfindenden Demonſtrationen dauernd im Gedächtnis
bleiben Trotz ſeines unermüdlichen Fleißes und ſeiner viel
ſeitigen Tätigkeit von der 128 kleinere und größere Abhandlungen

zeugen iſt es ihm erſt wenige Tage vor ſeinem Tode vergönnt ge
weſen eine vom Staate beſoldete Profeſſur zu erhalten ſo daß er
genötigt war in dürftigen Verhältniſſen ein zurückgezogenes Leben
zu führen was ſeine Arbeitskraft weſentlich ſchwächte und zu
ſeinem frühen Tode beigetragen hat

Ueber das Leben und Wirken des hervorragenden Mannes
Serichtet der kürzlich erſchienene 2 Band des Berichtes der von
ihm gegründeten Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen
Pflangenwelt in Halle a d von K Bernauund F Faber Verlag von Th O Weigel in Leipzig

Neue Pachgeſellſchaft Wie aus Eiſenach breichtet wirdin einer Ausſchußſitzung an der Froß un Sin Je
Wilhelm von Preußen Groß Tabarz Dr Bornemann iſenachund Dr L v Haaſe Leipzig teilnahmen der Studienrat h
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